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Auf dieser Gemeindestrasse wird noch in diesem Jahr eine Oberflächenbe-

handlung vorgenommen.            FOTO: HANS BEER 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Walter Säuberli – neuer Werk-

meister der Einwohnergemeinde 

Gretzenbach 

Im Grod werden die Strassen teilweise saniert 
Die Gemeindeordnung wurde zuhanden der Vorprüfung verabschiedet 
 

Für die Sanierungen der 

Strassen im Grod genehmig-

te der Gemeinderat einen 

Nachtragskredit.  
 
 Der Gemeinderat setzte im 

Herbst 2010 eine Arbeitsgruppe für 

das Erstellen eines detaillierten 

Strassensanierungskonzepts ein. 

Somit sollen die künftig anfallenden 

Kosten besser planbar sein. Diese 

Arbeitsgruppe – unter der Leitung 

des Baupräsidenten – hat festgestellt, 

dass bei den Gemeindestrassen im 

Ortsteil Grod Handlungsberdarf 

besteht. Diese werden teilweise noch 

in diesem Jahr mit einer Oberflä-

chenbehandlung saniert. Zudem hat 

es Strassenstücke, welche mit kei-

nem Belag versehen sind. Auch sol-

che Pendenzen müssen demnächst 

erledigt werden. Gemäss Flurregle-

ment müssen auch die öffentlichen 

Weganlagen durch die Einwohner-

gemeinde unterhalten werden. Im 

Allgemeinen befinden sich diese 

Bewirtschaftungswege in einem 

guten Zustand, müssen aber regel-

mässig mit Kies ausgebessert wer-

den. 

 

Bewilligung Nachtragskredit 
 Der Gemeinderat bewilligte den 

vorgeschlagenen Massnahmenplan 

der Arbeitsgruppe und beauftragt die 

Werk- wie auch die Baukommission 

für deren Planung und Umsetzung. 

Für die geplanten Arbeiten im Jahr 

2012 bewilligte der Rat einen Nach-

tragskredit. Bis im Jahr 2015 sollten 

die Arbeiten vollständig abgeschlos-

sen sein. Künftig muss die Gemeinde 

auf die Aufgaben des Flurreglements 

ein grösseres Augenmerkmal richten, 

damit die Sanierungskosten so ge-

ring wie möglich ausfallen. 

 

Revision der Gemeindeord-
nung 
 Auf die neue Amtsperiode hin 

soll die Gemeindeordnung revidiert 

werden. Der Gemeinderat hatte dazu 

im Herbst 2011 eine Arbeitsgruppe  

für die Überprüfung des Reglements 

eingesetzt. Überprüft wurden bei-

spielsweise die Grösse, die Kompe-

tenzen und Aufgaben sowie die Ho-

norierung der Kommissionen. Der 

Gemeinderat vertritt die Meinung, 

im jetzigen Zeitpunkt keine Aufga-

benänderung vorzunehmen, da das 

Ressortsystem erst vor drei Jahren 

eingeführt wurde und somit die Er-

fahrungswerte fehlen. Geändert soll 

das Wahlsystem des Vizepräsidenten 

werden. Diese Person soll mit der 

Inkrafttrettung der neuen Gemeinde-

ordnung wieder, wie der Gemeinde-

präsident, im Majorzverfahren an der 

Urne gewählt werden. Der Gemein-

derat stützte die Ansicht der Kom-

mission, wonach der Vizepräsident 

eine wichtige Aufgabe hat und die 

Stellvertretende Person des Gemein-

depräsidenten ist. Die Gemeindeord-

nung wurde durch den Gemeinderat 

zuhanden der Vorprüfung des Kan-

tons verabschiedet. In diesem Zu-

sammenhang wurde auch der Gebüh-

rentarif angepasst. Ab dem 1. Januar 

2013 soll die Anmeldegebühr, die 

Gebühr für Wohnsitzbestätigungen  

sowie für Heimatausweise gestrichen 

werden. Dem Souverän werden die 

Revision der Gemeindeordnung 

sowie die Änderung im Gebührenta-

rif an der Budgetgemeindeversamm-

lung im Dezember 2012 zur Geneh-

migung vorgelegt. 

 

Wahl Werkmeister 
 Auf das Stelleninserats des 

Werkmeisters gingen 18 Bewerbun-

gen ein. Auf Vorschlag der Werk-

kommission beschloss der Gemein-

derat die Anstellung von Walter 

Säuberli aus Obergösgen per 1. Ok-

tober 2012.  
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Der neue Werkmeister überzeugte 

aufgrund der langjährigen Führungs-

erfahrung, des sicheren und korrek-

ten Auftretens sowie seinen prakti-

schen Kenntnissen. Über mehrere 

Jahre war er in einem Bauamt der 

Region tätig und ist mit diesen Ar-

beiten vertraut. 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat hat für ein digita-

les Raumreservationssystem einen 

Nachtragskredit von 3‘000 Franken 

gesprochen. Die Verwaltung wird 

zusammen mit der Raumkoordinato-

rin die nötigen Vorkehrungen vor-

nehmen, damit die Firma Backslash 

AG dieses System installieren kann. 

Die Vereine werden in den nächsten 

Wochen entsprechend informiert. 

Mit dieser Änderung kann künftig 

ein Raum der Schulanlage im Inter-

net oder auf der Gemeindeverwal-

tung reserviert werden, analog einer 

SBB Tageskarte. Der Gemeinderat 

würdigte die Arbeit von Sylvia 

Zübli, welche die Raumreservatio-

nen bisher entgegengenommen hat. 

 Der Gemeinderat genehmigt die 

Schlussabrechnung der Sanierung 

Kanalisation Köllikerstrasse bis zur 

Gemeindegrenze Schönenwerd. Der 

Verpflichtungskredit von 145‘000 

Franken wurde um 8‘600 Franken 

unterschritten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ab dem Jahr 2013 wird eine re-

gelmässige Papiersammlung einge-

führt, begleitet  durch den Transpor-

ter der Firma Krauer. Das Sammel-

fahrzeug wird allerdings durch er-

wachsene Mitglieder des TV Gret-

zenbach beladen. Angesichts dieser 

Angebotserweiterung, soll die An-

nahme von Altpapier und Karton auf 

dem Muldenplatz ab dem neuen Jahr 

eingestellt werden. Die Umwelt-

schutzkommission ist für die Umset-

zung zuständig und wird die Ein-

wohner rechtzeitig informieren. 

 Die Jugendarbeiterin der regiona-

len Jugendarbeit OJuN Jolanda Aebi 

hat ihre Stelle gekündigt. Vera Stoll 

hat seit Mitte Juni dieses Pensum 

von 40 % übernommen. 

 Die durch die Bezirksschulkom-

mission Schönenwerd zugestellte 

Jahresrechnung 2011 wurde durch 

den Gemeinderat im Rahmen der 

Verwaltungsrechnung der Einwoh-

nergemeinde Gretzenbach mit dem 

entsprechenden Kostenanteil geneh-

migt. Mit der neuen Vereinbarung 

betreffend Bildung und Organisation 

des Sekundarschulkreises Unteres 

Niederamt vom 13.10.2010 entlässt 

der Gemeinderat seine beiden Ge-

meindevertreterinnen in der Bezirks-

schulkommission Susann Wobmann 

und Claudia Spielmann unter bester 

Verdankung der geleisteten Dienste 

aus dem Amt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Jahresrechnung vom 

01.08.2011 bis 31. Dezember 2011 

der Sekundarschule Unteres Niede-

ramt wurde durch den Gemeinderat 

genehmigt. 

 Die Schule hätte aufgrund der 

Einführung des Faches Medienbil-

dung und des Frühfremdsprachenun-

terrichtes ab der 3. Klasse die Mög-

lichkeit, die Blockzeiten anzupassen, 

damit die zusätzlichen Lektionen 

besser in den Stundenplan integriert 

werden können. In Gretzenbach wird 

vorläufig auf die Änderung der 

Blockzeiten verzichtet. Die Mehrlek-

tionen werden ab dem Schuljahr 

2012/13 am Nachmittag stattfinden. 
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